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Frankenberg
Ausstellung: Bilderwelt
des Wigand Gerstenberg.

Burgwald-Ederbergland
Neuer Internet-Auftritt
der Wanderregion.

Edertalschule
Volleyballerinnen
im Landesfinale.

Unbekannte Werke entdeckt
Klosterfreunde Haina zeigen Tischbein-Bilder aus Privatbesitz

Haina/Bad Arolsen – Mit einer
Ausstellung im Kloster Haina
wird in diesem Jahr eine kul-
turelle Brücke nach Bad Arol-
sen und damit auch zwischen
den beiden Teilen des Land-
kreises Waldeck-Franken-
berg geschlagen. Das verbin-
dende Element sind rund 40
Kunstwerke, die von Angehö-
rigen der in Haina verwurzel-
ten Malerfamilie Tischbein
für die fürstliche Familie und
andere Bewohner des Walde-
cker Landes geschaffen wur-
den.
Wie der Verein der Freunde

des Klosters Haina mitteilte,
hat ein dazu vor sechs Wo-
chen ergangener Aufruf an
die Bevölkerung „eine sehr
erfreuliche Resonanz gefun-
den“. Bei der Präsentation,
die am Sonntag, 17. März, um
14 Uhr eröffnet wird und bis
3. November dauert, können
deshalb neben bekanntenGe-
mälden aus dem Schloss in
Bad Arolsen auch bisher un-
bekannte Werke aus Privat-
besitz in Form von Reproduk-
tionen präsentiert werden.

„Eine solche Initiative und
eine solche Zusammenschau
hat es bisher noch nie gege-
ben“, erklärte dazu die Ver-
einsvorsitzende Heike Hart-
mann-Frank. Es hätten sich
mehr als ein halbes Dutzend
Personen gemeldet, die ein

Kunstwerk zu dieser Ausstel-
lung beisteuern konnten.
Die Kasseler Kunsthistori-

kerin Caroline von der Osten-
Sacken, die die Ausstellung
kuratiert, freut sich eben-
falls, „dass auf den Aufruf in
der Zeitung so viele verschie-
dene Werke zusammenge-
kommen sind“. Präsentiert
werden sechs Kunstwerke
aus Privatbesitz – inÖl gemal-
te Porträts und Zeichnungen.
Sie werden, wie alle Expona-
te, als Reproduktionen prä-
sentiert. Gezeigt werden un-
ter anderem auch die bemal-

te Decke der Kirche Schmil-
linghausen von Christian An-
ton Wilhelm Tischbein, Gra-
fiken von einem Wild-
schwein und einer Katze aus
dem Museum Bad Wildun-
gen von Johann Heinrich
Tischbeins d. J.. „Wir können
nun auch erstmals Werke
von diesen zwei Malern vor-
stellen, die nicht so bekannt
sind wie die großen Drei der
Familie, die aber gerade in
Waldeck-Frankenberg erhöh-
te Aufmerksamkeit verdie-
nen“, sagt die Kuratorin.
Die Ausstellung trägt den

denen das 50-jährige Beste-
hen des Landkreises Wal-
deck-Frankenberg gewürdigt
wird. mab FOTO:PRIVAT

Titel „Aus Haina nach Arol-
sen – die Tischbeins im Wal-
decker Land“ und fügt sich
ein in Veranstaltungen, mit

Caroline
von der
Osten-Sacken
Kuratorin

Den Jäger Johannes Beisenherz malte Christian Anton Wilhelm Tischbein, ein Cousin des Goethe-Tischbein, wohl zwischen
1760 und 1770 im Auftrag der Familie von Dalwigk. REPRO: REINHARD VON DALWIGK/NH

42 Künstler aus der Hainaer Malerdynastie
Laut Kuratorin Caroline von der Osten-Sacken gingen aus der
Ehe des Hainaer Hospitalbäckers Johann Heinrich Tischbein
(1683-1764) und seiner Frau Susanna Margaretha (1690-1772)
in drei Generationen rund zwei Dutzend namhafte Malerin-
nen und Maler hervor. Im Ganzen gab es 42 künstlerisch täti-
ge Personen, sofern man die Grafiker, Kupferstecher, Archi-
tekten und angeheirateten Künstler mitzählt. Von Haina aus
verbreiteten sie sich in halb Europa. nh/mab

Kundgebung
für den Frieden

Samstag, 23.03.2024
ab 16:30 Uhr

am Berndorfer Tor
in Korbach
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LOKALES

Wandermärchen in zauberhafter Natur
Neuer Internet-Auftritt der Wanderregion Burgwald-Ederbergland vorgestellt

tal Tourismus Verband, der
sich um den Tourismus von
der Lahnquelle bis zur Mün-
dung in den Rhein kümmert.
Nicht nur deshalbwar auch

Philipp Borchardt, Geschäfts-
führer des Lahntal Tourismus
Verbandes, bei der Präsentati-
on der Website für die Mär-
chenwanderregion dabei, die
im Gastronomiebetrieb
„s’Lenchen“ in Wetter-Ober-
rosphe stattfand, das zu den
Einkehrmöglichkeiten an
Premium-Wanderwegen ge-
hört. Vertreter der Touris-
musorganisationen aus Fran-
kenberg und Marburg zeig-
ten sich ebenso begeistert
vom Internetauftritt wie
Frankenbergs Bürgermeister
Rüdiger Heß, dem Vorsitzen-
den der Region Burgwald-
Ederbergland. Er sei zuver-
sichtlich, dass das Zertifikat
Premium-Wanderregion
greifbar nahe ist. red

wandermaerchen.eu

staltungen und zusätzliche
Betätigungsfelder in der Regi-
on? Wann gibt es besondere
Themenwanderungen und
andere Events?
Die Antwortenwerden nun

in einem entsprechenden In-
ternetauftritt gebündelt dar-
geboten. Dieser Internetauf-
tritt ist zudem eine zwingen-
de Vorgabe auf dem Weg zur
Premium-Wanderregion.
Christoph Janssen von Jans-
sen Media aus Großseelheim
hat die Informationen zu-
sammengeführt und nutzer-
freundlich aufbereitet. Er
stellte heraus, dass dieWebsi-
te vom Burgwald-Ederberg-
land-Team leicht topaktuell
gehalten werden könne.
Bei der Erstellung arbeitete

er mit Strukturen, die nicht
nur von den beiden erwähn-
ten Tourismusorganisatio-
nen bereits genutzt werden,
sondern auch von anderen
Einrichtungenwie demLahn-

Wanderwege versprächen be-
sondere Höhepunkte: Aus-
sichten, schöne Naturfle-
cken, kulturhistorische
Kleinode, besondere Waldbil-
der. Wenn daraus nun eine
Premium-Wanderregion wer-
den soll, müssen allerdings
noch weit mehr Kriterien er-
füllt sein. Den Nutzern muss
verlässlich ein prall gefülltes
Servicepaket geboten wer-
den, das alle Fragen schnell
und einfach beantwortet.
Wie komme ich an eine

Wanderkarte? Wo finde ich
Möglichkeiten zur Einkehr
nahe der Strecke? Wo kann
ich übernachten? Wie kann
ich mit dem öffentlichen Per-
sonennahverkehr an- und ab-
reisen? Was erwartet mich
auf der Strecke? Wie erhalte
ich im Notfall schnelle Hilfe
auf der Strecke? Wo kann ich
aktuelle Mängel oder gar Ge-
fahren auf den Wegen mel-
den? Was gibt es für Veran-

Burgwald-Ederbergland. Da-
bei wird die Wanderregion
„Wandermärchen Burgwald-
Ederbergland“ sehr weit ge-
fasst. Die Region Burgwald-
Ederbergland stellt sich
durch eine Zusammenarbeit
mit den Tourismusorganisa-
tionen Marburg Stadt und
Land Tourismus GmbH und
Ederbergland Touristik breit
auf. „Menschen, die heute
wandern gehen, möchten
nicht nur schöne Natur ge-
nießen, sie möchten auch et-
was über die Eigenheiten, Ge-
heimnisse und Geschichte
der Region erfahren, etwas
erleben und durchaus auch
verköstigt werden“, sagt Dau-
bert. Nach der Steigerung der
Quantität gehe es nun ver-
mehrt um die Steigerung der
Qualität auf den einzelnen
Wegen, diewiederum zusam-
mengenommen die Qualität
der Region ausmachten. Bes-
tens markierte Premium-

Oberrosphe – Die Region Burg-
wald-Ederbergland steht kurz
davor, Hessens erste Premi-
um-Wanderregion zu wer-
den. Ein wichtiger Meilen-
stein ist der umfassende In-
ternet-Auftritt. Dies ist mitt-
lerweile geschafft: Das „Wan-
dermärchen Burgwald-Eder-
bergland“ ist online und war-
tet unter wandermaer-
chen.eu auf seine Gäste.
19 Premium-Rundwander-

wege, ein Premium-Strecken-
weg, zwei Premium-Spazier-
wanderwege und zwei Premi-
um-Stadtwanderwege – alle
zertifiziert mit dem Wander-
siegel des Deutschen Wan-
derinstituts. Das ist ein tou-
ristischer Schatz, der jetzt zu-
sammengefasst zur ersten
Premium-Wanderregion in
Hessen entwickelt werden
soll, informiert Gerd Dau-
bert, ausgewiesener Wander-
experte und stellvertretender
Vorsitzender der Region

Auf die Schönheiten der Natur in der Region Burgwald-Ederbergland macht der neue Internetauftritt der Wanderregion Burgwald-Ederbergland aufmerk-
sam. SCREENSHOT/FOTO HARDT

Vortrag und
Eier färben mit

natürlichen Farben
Hallenberg – Zwei Veranstal-
tungen bieten der Verein
Kräuterpädagogik und die
Kräutergartenfreunde Hal-
lenberg im Infozentrum
Kump in Hallenberg an:

Schmetterlingsfreundlicher
Garten: Vortrag von Kräuter-
pädagogin, Imkerin und Gar-
tenliebhaberin Ute Bienen-
gräber-Killmann am Mitt-
woch, 27. März, von 16 bis 18
Uhr. Dazu ist keine Anmel-
dung erforderlich.

Ostereierfärben mit natürli-
chen Farben und Kräutern:
Bei einem Frühlingsspa-

ziergang mit Kräuterpädago-
gin Yvonne Vaupel werden
Kräuter zur anschließenden
Verwendung gesammelt. Ter-
min mit Dr. Sigrun Mache-
mer-Röhnisch und Yvonne
Vaupel ist am Gründonners-
tag, 28. März, von 14 bis 16
Uhr. Anmeldungen bei
Yvonne Vaupel, E-Mail: brue-
silla@ gmail.com. nh/off

Kontakt: Verein Kräuterpädago-
gik i Hallenberg und Kräutergar-
tenfreude, Vorsitzende: Annerose
Schmid, Tel. 01 51/ 52 55 45 74,
E-Mail: KIW2023 @web.de

Vitos bietet
Schülern Einblicke
in den Pflegeberuf
Haina/Kloster – Bei einem
Schnuppertag in den Osterfe-
rien – am Donnerstag, 11.
April von 9 bis 14 Uhr – bietet
Vitos Haina Schülerinnen
und Schülern die Möglich-
keit, erste Einblicke in den
pflegerischen Stationsalltag
einer psychiatrischen Ein-
richtung zu erhalten.
Auf dem Programm stehen

neben einem Campusrund-
gang und den Besuchen der
Tiergestützten Intervention
und Ergotherapie auch Info-
gespräche zu den Themen
Stationsalltag, Besonderhei-
ten der psychiatrischen Pfle-
ge sowie Krankheitsbildern.

Anmeldung bis 24. März per Mail
an juliana.stumpe@vitos-hai-
na.de nh/mab

Fit bis ins Alter: Neues Angebot für Männer ab 55
Lockerungs-, Dehnungs-, und
Kräftigungsübungen den Be-
wegungsapparat zu trainie-
ren. Es gibt keine verpflich-
tende Mitgliedschaft. Ab so-
fort gibt es ein Angebot, das

Übungen im Stehen, Gehen
und Liegen angeboten. nh/jpa

Infos und Anmeldung beim DRK-
Kreisverband, Regine Frese, Tel.:
06451/722749, E-Mail senioren-
arbeit@drk-frankenberg.de.

sich ausschließlich an Män-
ner ab 55 Jahren richtet. Die
Übungsstunden finden don-
nerstags (ab 14. März, 10.45
bis 11.45 Uhr) im DGH Ren-
nertehausen statt. Es werden

ren und sind auch für Men-
schen mit Bewegungsein-
schränkungen geeignet. Die
Gymnastik beinhaltet Ange-
bote im Sitzen, Gehen und
Stehen mit dem Ziel, durch

Frankenberg – Der DRK-Kreis-
verband Frankenberg weist
auf das laufendeGesundheits-
programm „Fit bis ins Alter“
hin. Die Bewegungsangebote
richten sich an alle ab 55 Jah-

Für die eigene Bestattung vorsorgen
Vortrag am 20. März in Frankenberg

Anmeldung: Die Teilnehmeran-
zahl ist begrenzt. Anmeldung ist
erforderlich bei: Treffpunkte e.V.,
Tanja Schmidt, Tel. 0 64 51/
72 43-0. nh/jpa

kann zum Beispiel die Wün-
sche zur Bestattungsform
oder der Trauerfeier beinhal-
ten.
Aber auch die damit ver-

bundenen Kosten, mit wel-
chen die Angehörigen viel-
mals überfordert sind.“ So-
mit werde den Hinterbliebe-
nen die Situation im Todes-
fall eines geliebtenMenschen
ein Stück erleichtert. „Sie
können Ihren Liebsten damit
das Gefühl vermitteln, in die-
ser schweren Zeit zumindest
in diesen Punkten alles rich-
tig zu machen.“

Für eine Bestattung sind
durch die Angehörigen zeit-
nah viele Formalitäten zu klä-
ren und wichtige Entschei-
dungen zu treffen, heißt es in
der Ankündigung. Ein Todes-
fall sei aber auch immer ein
tiefer Einschnitt im Leben
der Hinterbliebenen. Ein
Handeln falle dann umso
schwerer. „Mit einer Bestat-
tungsvorsorge können Sie
selber alle Angelegenheiten
rund um den Trauerfall re-
geln und entsprechend Ihrer
persönlichen Wünsche ent-
scheiden“, heißt es. „Dies

Frankenberg – Einen Vortrag
zum Thema Bestattungsvor-
sorge bieten die Betreuungs-
vereine Treffpunkt und Le-
benshilfe gemeinsam an. Er
findet am Mittwoch, 20.
März, ab 18 Uhr im Treff-
punkt in Frankenberg statt
(Hainstraße 51).
Referent ist Wolfgang

Tschierschky von Bestattun-
gen Tschierschky in Franken-
berg und Hallenberg. Über
dem Vortrag steht die Über-
schrift: „Alles gut geregelt –
über den letzten Weg mitbe-
stimmen“.

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld

häufig knapp.
Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller finanziere
ichmeinen

Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Allendorf/Eder
Stadt

“ Battenberg
Dodenau
Stadt

“ Bromskirchen
Neuludwigsdorf

“ Frankenberg
Röddenau
Schreufa
Stadt

“ Frankenau
Altenlotheim
Stadt

“ Hatzfeld
Holzhausen

Liebe Kunden,
wir schließen unser Stoffgeschäft zum 31. März 2024
und möchten uns an dieser Stelle für Ihre langjährige

Treue ganz herzlich bedanken.
ALLES MUSS RAUS daher erhalten Sie ab sofort

50% Rabatt auf das gesamte Sortiment!
Verkauf: Jeden Montag und Freitag von 9.00 bis 13.00 Uhr

und Mittwoch von 14.00 bis 18.00 Uhr

Sachsenberger Straße 3 – 35066 Frankenberg-Schreufa
Industriegebiet Herrenwiese – Tel. 06451 4000-75

Verschiedenes

Sandweg 5, 35119 Rosenthal
Mobil 0171 3348574
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Frankenberger Lions spenden 2500 Euro für Christenberg-Orgel
Denkmalorgel wird derzeit bereits in
einer Orgelbauwerkstatt restauriert.
„Sie wird einmal den Christenberg zu
einem neuen regionalen kulturellen
Schwerpunkt der Region machen“, er-
klärte die Lions-Präsidentin. zve

FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER

Beil (Mitte) überreichten an der
Martinskirche auf dem Christenberg
eine Spende von 2500 Euro an den Ge-
schichtsverein Münchhausen mit (von
links) Ingrid Vajen, Prof. Gerhard Au-
müller, Wolfgang Vajen, Regina Briel
und Doris Sohn. Die komplett erhaltene

An der Rettung der 1887 von Eduard
Vogt in Korbach gebauten, 1972 de-
montierten Münchhäuser Orgel und ih-
rem Wiederaufbau auf dem Christen-
berg hat sich nun auch der Frankenber-
ger Lions-Club beteiligt. Seine Präsiden-
tin Petra Wollbild-Meyer und Günter

Vorträge waren
gut besucht

Bilanz der Gesellschaft für Sicherheitspolitik
Polzer, Peter Gottmann,
Friedhelm Pfuhl, Wolfgang
Ackermann, Hans-Ludwig
Bomhardt, Helmut Heck,
Dagmar Heß und Annelore
Lerch. In einem Kurzvortrag
stellte Sektionsleiter Daniel
Renkl in seiner Funktion als
Kommandeur des EloKaBtl
932 den aktuellen Stand sei-
nes Bataillons vor.
Als Termine wurden be-

kanntgegeben:
Mittwoch, 27. März, 19.30

Uhr im Burgwaldkasino: Vor-
trag „Brics Plus – Was ist das
und was geht mich das an?“
Referent: Dr. Ralf Bambach,
Privatdozent, Politikwissen-
schaftler und Philosoph.

11. bis 15. August: Hamburg
und die Sicherheitspolitische
Studienfahrt in den Raum
Bremen.

Besichtigungen: Logistik-
schule der Bundeswehr,Mari-
neoperationsschule, Raum-
fahrtunternehmen OHB Sys-
tems, Bremische Bürger-
schaft, Polizei Bremen. nh/jpa

Frankenberg – In der Jahres-
hauptversammlung der Ge-
sellschaft für Sicherheitspoli-
tik (GSP), Sektion Waldeck-
Frankenberg, im Burgwald-
kasino zog Sektionsleiter Da-
niel Renkl eine Bilanz seit der
letzten Versammlung im
März 2022. Es gab 15 Vorträ-
ge, davon zwei in Kooperati-
on mit der Edertalschule und
dem Gustav-Stresemann-
Gymnasium in Bad Wildun-
gen. Als weitere Aktivitäten
nannte er die Studienfahrten
2022 nach Hamburg und
2023 nach Graz. Besonders
erfreut zeigte sich der Sekti-
onsleiter über die große Zu-
hörerschaft bei den Vorträ-
gen.
Danach erläuterte der stell-

vertretende Sektionsleiter
Manfred Weider die Kassen-
berichte von 2022 und 2023.
Es schlossen sich die Ehrun-
gen an. Mit einer Urkunde ge-
ehrt wurden die Mitglieder,
die 25 Jahre der Sektion ange-
hören: Lutz Klein, Norbert

Die Geehrten: (von links) Lutz Klein, Norbert Polzer, Peter
Gottmann, Friedhelm Pfuhl und Sektionsleiter Daniel Renkl.
Es fehlen Wolfgang Ackermann, Hans-Ludwig Bomhardt,
Helmut Heck, Dagmar Heß, Annelore Lerch. FOTO: MANFRED WEIDER

Alte Stadtchronik, neue Zugänge
Ausstellung erschließt Bilderwelt des Wigand Gerstenberg ab 16. März

ten der Frankenberger Chro-
nik inspiriert.
Hinzu kommen 24 Bilder,

gemalt von Schülern der Klas-
se 6e der Edertalschule. Die
Jugendlichen haben mit Hei-
mathistoriker Lothar Finger
per Exkursion Stadtgeschich-
te in Hinblick auf die Illustra-
tionen der Frankenberger
Gerstenberg-Chronik erkun-
det und sich unter der Anlei-
tung ihrer Kunstlehrerin Ge-
sa Müller mit den Bildern aus
der Chronik vertraut ge-
macht.
Begleitend zur Ausstellung

werden an bestimmten Sonn-
tagen Einführungsvorträge
von Lother Finger angeboten,
die einen historischen Über-
blick über die Stadtgeschich-
te und interessante Hinter-
grundinformationen geben.
Eröffnung der Ausstellung

ist Samstag, 16. März, um 15
Uhr, mit Begrüßung durch
Dr. Hartmut Wecker, ehema-
liger Fachdienst-Leiter Kultur
des Landkreises Waldeck-
Frankenberg. Anschließend
gibt die Kunsthistorikerin Dr.
Birgit Kümmel, Leiterin des
Museums im Kloster, eine
Einführung. zve
Info: Laufzeit der Ausstellung ist
vom 16. März bis 1. Juni 2024. Sie
ist geöffnet im Haus am Geisma-
rer Tor samstags und sonntags
von 14 bis 17 Uhr und nach Ab-
sprache.
Einführungsvorträge gibt es am
17. März, 31. März, 14. April, 28.
April, 12. Mai, 26. Mai jeweils ab
15 Uhr. Der Eintritt ist frei.

kontakt@sabinereyer.de

selbst eine weitere Verbin-
dung zur Gegenwart herstel-
len. Die Werke sind von den
Illustrationen und Geschich-

berg-Ausstellung nun mit sie-
ben Arbeiten von Hildegard
Schwarz (Kassel), Gesa Müller
(Schmittlotheim) und von ihr

Frankenberg - „Die Bilderwelt
der Frankenberger Chronik
von Wigand Gerstenberg“
steht als Motto über einer
Ausstellung, die am Samstag,
16. März, um 15 Uhr in Fran-
kenberg im Haus am Geisma-
rer Tor, Geismarer Straße 3,
in den Räumen des Kunst-
treffs eröffnet werden wird.
„Eine Ausstellung, die Ge-
schichte zum Leben er-
weckt“, wollen Künstlerin-
nen, Künstler und Schüler
der Klasse 6e der Edertalschu-
le bis zum 1. Juni bieten, in-
dem sie ihre ganz eigenen Zu-
gänge zu den Illustrationen
der als Handschrift erhalte-
nen Gerstenberger Stadtchro-
nik eröffnen.
Dem Priester und Chronis-

ten Gerstenberg lieferte ein
unbekannt gebliebener Buch-
maler 13 Bilder für seine
1506 fertig gestellte Franken-
berger Chronik. Sie stehen
im Mittelpunkt der Ausstel-
lung und wurden gegenüber
den Originalillustrationen
deutlich vergrößert durch di-
gitale Bildbearbeitung von
Gerold Engel. „Dadurch ge-
winnen sie eine ganz beson-
dere Ausstrahlung“, wie eine
der Initiatorinnen, die Ärztin
und Künstlerin Dr. Sabine
Reyer, verspricht.
Sie konnte, nachdem sie

bereits 2022 gemeinsam mit
einer Künstlergruppe in ei-
nem großen Philipp-Soldan-
Projekt erfolgreich histori-
sche Kunst modern interpre-
tiert hatte, für die Gersten-

Nach dem Stadtbrand wieder aufgebaut: Mit Bildern wie die-
sem verherrlichte Chronist Wigand Gerstenberg seine Hei-
matstadt Frankenberg. FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER

Lothar Finger
referiert über
Gerstenberg
Frankenberg – Begleitend zur
Ausstellung „Die Bilderwelt
der Frankenberger Chronik
von Wigand Gerstenberg“
hält Lothar Finger einen Vor-
trag mit Bildpräsentation am
Sonntag, 17. März, ab 15 Uhr
im Haus am Geismarer Tor,
Geismarer Straße 3, in Fran-
kenberg.
Der Eintritt ist frei. Er gibt

einen historischen Überblick
mit Hintergrundinformatio-
nen über die Stadtgeschichte.
Dabei werden aktuelle Bezü-
ge hergestellt und die Verbin-
dung zu gezeigten Arbeiten
erklärt. nh/mab

Rhein-Main-Link: Betreiber lädt ein zu Bürgerdialogen
Marburg: Dienstag, 19.

März, 17 bis 19 Uhr, Hotel Ro-
senpark.

Münchhausen: Mittwoch,
20. März, 13 bis 15 Uhr, DGH

Haubern: Mittwoch, 20.
März, 17 bis 19 Uhr, DGH.

Goddelsheim: Donnerstag,
21. März, 10 Uhr bis 12 Uhr,
Mehrzweckhalle.

Korbach: Donnerstag, 21.
März, 13 bis 15 Uhr, Hotel
Touric.

Helsen: Donnerstag, 21.
März, 17 Uhr bis 19 Uhr, Bür-
gerhalle.

Wethen: Freitag, 22. März,
10 bis 12 Uhr, Lindenhalle.
Info: Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, ein Kommen und Ge-
hen sei jederzeit möglich. nh/jpa

Windenergie vonNiedersach-
sen ins Rhein-Main-Gebiet.
„Grundlage für den Verlauf
des Rhein-Main-Links ist der
im November 2023 durch die
Bundesnetzagentur veröf-
fentlichte Präferenzraum. In-
nerhalb dieses Planungsrau-
mes hat Amprion einen Vor-
schlag zum Trassenverlauf
auf Basis von Umwelt- und
Raumverträglichkeitsaspek-
ten entwickelt“, teilte das Un-
ternehmen mit.
Bei den Infoveranstaltun-

gen geht es um den Trassen-
vorschlag und um Fragen zu
Bauweise undUmweltauswir-
kungen.
Die Bürgerdialoge in unse-

rer Region:

Waldeck-Frankenberg – Der
Übertragungsnetzbetreiber
Amprion hat, wie berichtet,
einen groben Trassenverlauf
für die Gleichstromverbin-
dung Rhein-Main-Link entwi-
ckelt, die auch durch unsere
Region führen soll. Diesen
Trassenvorschlag stellt die
Amprion GmbH ab dieser
Woche in rund 50 Orten ent-
lang des Planungsraumes in
Hessen, Nordrhein-Westfalen
und Niedersachsen vor und
informiert über die anstehen-
den Verfahrensschritte und
Beteiligungsmöglichkeiten.
Der Rhein-Main-Link bün-

delt vier Gleichstrom-Erdka-
belvorhaben zum Transport
von bis zu acht Gigawatt

www.bad-wildungen.de

Bad Wildunger
Gesundheits- und
Fitnesswoche
17. bis 23. März

Tag der Gesundheit
Sonntag, 17. März

Wandelhalle Bad Wildungen
10.30–17.00 Uhr

Weitere
Gesundheitsangebote

Montag bis Samstag,
18. bis 23. März

Das komplette Programm liegt in den
Touristinfos und Wandelhallen für Sie bereit.

Osterbuffet
am 31.03.2024 und 01.04.2024 ab 12 Uhr.

38,00 € pro Person
Spargelbuffet am Muttertag

am 12.05.2024 ab 12 Uhr.

Anmeldungen nehmen wir unter 05635 7849850
oder landgasthof-elsebach@web.de entgegen.



AntikAntik
FlohmarktFlohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr

23./24. 03.23./24. 03.

MODELLEISENBAHN
+ AUTO + SPIELZEUGMARKT

Baunatal
Stadthalle

Marktplatz 14
Treffpunkt netter Leute!

An- und Verkauf!
Info: Jomo`s 0172 9544662

Sonntag,

24. MÄRZ
10–15 Uhr

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Springerzusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Sie unterstützen aktiv die frühmorgend-
liche Zeitungszustellung in wechselnden
Einsatzgebieten von Montag bis Samstag
in Ihrer Region.

Sie sind flexibel, mobil und im Besitz
eines gültigen Führerscheins.

Die Tätigkeit erstreckt sich von Montag
bis Samstag. Es handelt sich hierbei
um eine sozialversicherungspflichtige
Beschäftigung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
informieren Sie sich telefonisch oder
per Mail.

Jetzt informieren und bewerben!

HNA Vertrieb | Karina Iffland
Tel. 0561 203-1506
WhatsApp 0151 61666277
vertriebsservice@hna.de | www.hna-zusteller.de

LOKALES

Gute Leistung reicht nur für Platz 5
Jugend trainiert für Olympia: Volleyballerinnen der Edertalschule im Landesfinale

ist, war vorher klar.
„Gegen einen derart über-

mächtigen Turnierfavoriten
hat man im Grunde nichts zu
verlieren“, sagte Coach Mar-
kus Krämer.
Der am Ende erreichte 5.

Platz spiegelt laut Krämer die
Leistung des Teams nicht
ganz wider, sei aber ange-
sichts der Teilnahme der Vol-
leyball-Stützpunktschulen er-
klärbar. „Wir werden es in
der mittlerweile entstande-
nen Zwei-Klassen-Gesell-
schaft bei den Jugend-trai-
niert-für-Olympia-Wettbe-
werben immer wieder versu-
chen, die Großen zu ärgern“,
verspricht Coach Krämer.
Für das Team der Edertal-

schule spielten: Elisabeth
Bretter, Anna-Lucia Casella,
Luana Correira da Silva, Nike
Dietrich, Cilia Guth, Sophia
Hömberg, Melissa Misch-
mann. Betreut wurde die
Mannschaft von Samieh Dar-
vishan und Markus Krä-
mer. br

Frankenberg – Das Volleyball-
Team der Edertalschule hat
beim Landesfinale der besten
weiblichen Schulteams Hes-
sens den fünften Platz belegt.
Zu Beginn fuhren die Fran-

kenberger Volleyballerinnen
einen knappen, aber verdien-
ten 2:1-Auftaktsieg gegen das
Team des Grimmelshausen-
Gymnasiums ausGelnhausen
ein.
Im zweiten Spiel lieferten

die Edertalschülerinnen trotz
großer personeller Engpässe
ihre beste Turnierleistung ab.
Leider fehlten ein wenig Kon-
stanz imAufschlag und etwas
Variabilität undDruck imAn-
griff, um gegen das spätere
sehr gut eingespielte Bronze-
Team aus Oberursel den
Halbfinaleinzug zu schaffen.
Dass gegen das mit Hessen-

kader- und Jugendnational-
spielerinnen gespickte Team
der Elly-Heuss-Schule Wies-
baden – demungeschlagenen
Seriensieger der letzten zehn
Jahre – kaum zu gewinnen

Das Damen-Volleyballteam der Edertalschule: (hinten von links): Luana Correira da Silva (5), Nike Dietrich (8), Sophia Höm-
berg (11), Melissa Mischmann (10), Anna-Lucia Casella (3) und Coach Markus Krämer. Vorn von links: Elisabeth Bretter (7),
Samieh Darvishan (2) und Cilia Guth (9). FOTO: NH

Knallbunte Blusen und wehende Röcke
600 Besucher erlebten Präsentationen des Modehauses Heinze

musterte Hemden getragen,
und die weißen Sneaker pas-
sen sowieso zu allem.
Auch Kinder und Jugendli-

che haben Spaß an Mode, sei
es mit bequemer, praktischer
Kleidung für Schule und Frei-
zeit odermit festlicherGarde-
robe für besondere Anlässe.
„Schöne Wäsche macht

uns alle schöner“, erklärte
Uta Schmidt beim Dessous-
Programm des Modehauses.
Die strahlenden Gesichter
der Models gaben ihr Recht.
Die sieben jungen Frauen

undMänner bewiesen zudem
mit ihrer federleichten Show,
dass sie vielmehr können, als
„nur“ über den Laufsteg zu
schreiten. Zum Abschluss
zeigten sie schicke Abendmo-
de, angefangen bei bodenlan-
gen Kleidern bis zu weiten
Plisseehosen.
„Darling, du siehst einfach

perfekt aus“, sang dazu ein
Musical-Star.
Welche Frau wäre nicht

entzückt über so ein Kompli-
ment? zmm

Schick ausgerichtet. Zu pas-
tellfarbenen, schmalen Anzü-
gen, auf Wunsch mit elegan-
ter Weste, werden bunt ge-

schen mit langen, goldenen
Gliederketten geschwungen
werden. Bei der Herrenmode
ist ebenfalls alles auf lässigen

ro oder das Sommerfest am
Abend. Bei kühlerem Regen-
wetter schützen legere Män-
tel, über die kastige Handta-

vier Terminen die neuesten
Trends vorgestellt wurden.
„Wir zeigen Ihnen Schnitte

für jede Figur und jedes Al-
ter“, versprach Moderatorin
Uta Schmidt, „lassen Sie sich
inspirieren und verzaubern.“
Los ging es mit knallbun-

ten Blusen, bequemen Ho-
senanzügen, wehenden Rö-
cken und kniekurzen Cock-
tailkleidern. Darüber trägt
frau ein dünnes Jäckchen
und einen pinkfarbenen
Schal.
Den kunterbunten, alltags-

tauglichen Sommerhosen
sieht man an, dass sie nir-
gendwo einengen. Dazu eine
kurze Jeansjacke und eine
kesse kleine Kappe zum
Schutz vor der Sonne, und
fertig ist das Rüstzeug für den
Nachmittagsbummel.
Wem das großzügige Oran-

ge, Pink oder Lila zu auffällig
ist, der kann jederzeit auf
schwarz-weiße Eleganz zu-
rückgreifen - hier wurden
schlichte, gut tragbare Klei-
der gezeigt, geeignet fürs Bü-

Frankenberg - Der Sommer
verspricht luftig und leicht
zu werden - zumindest, was
die Mode betrifft. Einen Ein-
druck davon erhielten über
600 interessierte Besucherin-
nen und Besucher bei einer
Präsentation im Frankenber-
ger Modehaus Heinze, wo an

Kunterbunte Sommermode wurde bei den Präsentationen des Modehauses Heinze ge-
zeigt. FOTO: MARISE MONIAC

Schutzgebiet wird
wolfssicher eingezäunt

Pilotprojekt am Jungfernhügel bei Schreufa

worben. Mit Hilfe von Land-
wirten aus Schreufa und Vier-
mündenwurden sie zu exten-
siven Wiesen- und Weideflä-
chen mit eingelagerten fla-
chen Wasserflächen entwi-
ckelt.
Ziel ist der Schutz heimi-

scher Offenlandbrüter wie
Feldlerche und Rebhuhn. Die
Hochflächen bieten auch
Rastmöglichkeiten für Zugvö-
gel wie Zwergschnepfe und
Bekassine sowie weiteren
Sing- und Greifvögeln.

Die Einzäunung dient ne-
ben der besseren Bewirt-
schaftung mit Rindern auch
als Strukturelement und Sitz-
warte für Vogelarten, um die
Vielfalt an Brut- und Rastvö-
geln zu erhöhen. sf

Tierhaltern diese Form des
Schutzes vonWeidetieren an-
schaulich gemacht werden.

Bei der Einzäunung wer-
den die beiderseits des ge-
schotterten Hauptweges lie-
genden Teilflächen getrennt.
Der Weg bleibt uneinge-
schränkt nutzbar. Die zwi-
schen den Weideflächen lie-
genden ehemaligen Wiesen-
wege wurden in der Flurbe-
reinigung in Schreufa einge-
zogen undwerden in dieWei-
deflächen integriert.
Für die Zauntrasse wurden

einzelne Hecken zurückge-
schnitten.
Der Nabu-Kreisverband

hatte 1995 rund elf Hektar
landwirtschaftliche Flächen
aus Naturschutzmitteln er-

Schreufa – Das Nabu-Vogel-
schutzgebiet auf dem Jung-
ferhügel zwischen Schreufa
und Viermünden wird mit fi-
nanzieller Unterstützung des
Landschaftspflegeverbandes
Waldeck-Frankenberg und
des Nabu-Bundesverbandes
eingezäunt. Der Weidezaun
aus Holzpfosten und Glatt-
draht sowie Weidetoren soll
der Arbeitserleichterung und
flexibleren Nutzung der
Grünlandflächen durch den
Landwirt dienen.

Der Zaun wird von einem
Fachbetrieb errichtet. Als Pi-
lotprojekt in Waldeck-Fran-
kenberg finanziert der Bun-
desverband des Nabu eine
wolfssichere Ausstattung des
gesamten Zaunes. Damit soll

Zaun wir von
Fachbetrieb gebaut

Weg bleibt
nutzbar

Strukturelement
und Sitzwarte

Bewegliche
Ferientage im
Schuljahr 2024/25
Waldeck-Frankenberg – Das
Staatliche Schulamt in Fritz-
lar für den Landkreis Wal-
deck-Frankenberg und den
Schwalm-Eder-Kreis hat die
beweglichen Ferientage im
Schuljahr 2024/2025 bekannt
gegeben:
4. Oktober 2024 (Freitag nach
dem Tag der deutschen Einheit)
3. Februar 2025 (erster Montag
im 2. Schulhalbjahr)
30. Mai 2025 (Freitag nach Him-
melfahrt)
20. Juni 2025 (Freitag nach Fron-
leichnam).
Für die beruflichen Schu-

len im Berufsbildungswerk
gelten folgende Termine: 4.
Oktober 2024, 2. Mai 2025,
30. Mai 2025, 20. Juni 2025.
Die Festlegung der bewegli-

chen Feiertage erfolgte laut
dem Schulamt unter Beteili-
gung beider Kreiselternbeirä-
te und des Gesamtpersonal-
rats. Die Regelung entspre-
che dem Wunsch der Mehr-
zahl aller Schulen. nh/mab



Neuer Ärztlicher Direktor
Dr. med. Dimitrios Skambas übernimmt die Ärztliche

Leitung der Asklepios Kliniken Bad Wildungen
Bad Wildungen. Ab sofort
übernimmt Dr. med. Dimi-
trios Skambas die Ärztliche
Leitung der Asklepios Klini-
ken Bad Wildungen. Er folgt
damit auf Dr. med. Ulf Jonas,
der das Amt kommissarisch
innehatte und im März in
den wohlverdienten Ruhe-
stand entlassen wird.

Dr. med. Dimitrios Skam-
bas, Chefarzt der Abteilung
für Urologie an der Asklepios
Stadtklinik, wurde am 20. Fe-
bruar mit großer Zustim-
mung von den Chefärzten
der Stadtklinik, des Fürsten-
hofs und der Helenenklinik
zum neuen Ärztlichen Direk-
tor der Asklepios Kliniken
Bad Wildungen gewählt. Be-
reits seit Juli 2018 leitet der
erfahrene Facharzt sehr er-
folgreich die urologische Ab-
teilung der Stadtklinik. Seine
Funktion als Chefarzt wird er
weiter fortsetzen. Zukünftig
wird er zudem als Vertreter
der leitenden Ärzte fungie-
ren und sich um die Entwick-
lung von Strategien zur Ver-
besserung der Patientenver-
sorgung sowie die Aufrecht-
erhaltung und Weiterent-
wicklung der hohen Quali-
tätsstandards in den Kliniken
kümmern. Dabei wird er eng
mit dem Team der Geschäfts-
führung und den verschiede-
nen Fachabteilungen zusam-
menarbeiten.

„Sein Engagement für eine
vertrauensvolle und umfas-
sende Patientenversorgung
sowie seine Fähigkeit, ein
hochmotiviertes Team zu
führen, machen ihn nicht nur
zu einer respektierten Per-
sönlichkeit am Gesundheits-

standort Bad Wildungen,
sondern auch zur idealen Be-
setzung für die Position des
Ärztlichen Direktors. Ich gra-
tuliere Herrn Dr. Skambas
und bin mir sicher, dass seine
Fachkompetenz dazu beitra-
gen wird, die medizinische
Versorgung unserer Patien-
ten auf hohem Niveau zu
halten und erfolgreich wei-
terzuentwickeln“, so Fabian
Mäser, Geschäftsführer der
Asklepios Kliniken Bad Wil-
dungen. Er ergänzt: „Ge-
meinsam werden an der
Weiterentwicklung des me-
dizinischen Leitbildes und
der langfristigen strategi-
schen Planung der Kliniken
arbeiten.“

Auch Dr. Skambas äußerte
seine Vorfreude auf die neue

Herausforderung: „Ich fühle
mich geehrt, dass mir so viel
Vertrauen für die Führung
der medizinischen Geschicke
unserer Kliniken entgegen-
gebracht wird und freue
mich darauf, mit meinen
Kollegen und der Geschäfts-
leitung auf Augenhöhe zu
agieren. Denn unser Ziel ist
und bleibt es, die bestmögli-
che Versorgung für unsere
Patienten sicherzustellen
und die medizinische Exzel-
lenz unseres Akuthauses und
der beiden Rehakliniken mit
allen Mitarbeitern im Sinne
unserer ‚Corporate Identity’
weiter voranzutreiben sowie
innovative Lösungen für
eine Gesundheitsversorgung
von morgen auf den Weg zu
bringen.“

Gemeinsam für eine bestmögliche Patientenversorgung: Der neue
Ärztliche Direktor Dr. med. Dimitrios Skambas (Mitte) mit den Chef-
ärzten und Ärztlichen Leitungen der Asklepios Kliniken Bad Wildun-
gen. FOTO: ASKLEPIOS

SERVICE

Massachusetts – Bee Gees Musical
„Die erfolgreichste Familienband aller Zeiten“

die faszineirenden Songs, die
die Bee Gees während ihrer
Karriere für große Künstle-
rinnen wie Barbra Streisand
undDionneWarwick kompo-
niert haben. Ein außerge-
wöhnliches Event über drei
außergewöhnliche Brüder.
EineHommage an die BeeGe-
es. Die Stationen ihres Ruh-
mes als Musical auf die Büh-
ne gebracht.

Viel mehr als nur ein Kon-
zert: Ein Nostalgietrip par ex-
cellence!.

Tickets gibt es ab 39,30 Euro
zzgl. VVK unter eventim.de

Wir verlosen 8 x 2 Karten für
„Massachusetts - Das Bee Ge-
es Musical“ am Mittwoch, 3.
April, 20 Uhr im Kongress Pa-
lais Stadthalle Kassel.
Gewinnen kann jeder, der im
Zeitraum vom 16. bis 19. März
anruft und das Lösungswort
„Bee Gees“ nennt.

Glückstelefon-Nummer:
0 13 78 / 80 66 89
(Telemedia Interactive GmbH; 0,50 Eu-
ro pro Anruf aus dem dt. Festnetz, Mo-
bil ebenfalls). Datenschutz unter:
datenschutz.tmia.de. Die Gewinner
werden benachrichtigt. Es entscheidet
das Los, der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

übernehmen „The Italian Bee
Gees“. Die ambitionierten ita-
lienischen Egiziano-Brüder
(es sind wirklich drei Brü-
der!), stehen in engem Kon-
taktmit der Familie Gibb und
sind seit Jahren auf den Spu-
ren ihrer großen Vorbilder
unterwegs. Weltweit haben
sie sich bereits eine einge-
schworene Fangemeinde er-
sungen und erspielt und be-
sitzen die alleinige Legitima-
tion der Gibb-Brüder, den Na-
men und das musikalische
Erbe zu repräsentieren. So
konnten die drei auch den
Original Keyborder der Bee
Gees von 1975 bis 1982, Blue
Weaver, für das Musical be-
geistern und live für diese
Aufführung verpflichten. Da-
zu gesellt sich auch VinceMe-
louney, Gitarrist von 1967 bis
1969.
Massachusetts - Das Bee Ge-

es Musical erzählt Geschichte
und Geschichten: Auf einer
großen Leinwand über der
Bühne werden Fotos, Video-
mitschnitte und Interviews
zu sehen sein. Kurze Spielsze-
nen führen durch die Karrie-
re der Gibb-Brüder. Die Tanz-
szenen lassen natürlich be-
sonders die Disco-Ära wieder
aufleben. Zwei zusätzliche
Sängerinnen präsentieren

Von den Anfängen der ersten
Single-Veröffentlichung vor
über 50 Jahren über „To Love
Somebody“ und „Massachu-
setts“ , die heiße Saturday
Night Fever-Zeit bis zu ihrem
letzten großen Album „You
Win Again“ Ende der 80er
Jahre.
„Die erfolgreichste Famili-

enband aller Zeiten“ stellt das
Guinness-Buch der Rekorde
fest! Die Gibb-Brüder grün-
den sich als Pop-Band 1958 in
Australien und landen ihre
ersten Hits. 1966 geht es ge-
meinsam zurück nach Groß-
britannien – die Teenie-Stars
sind jetzt schon mächtig po-
pulär. Aber das ist nur der An-
fang: In den 70er Jahren jagt
ein Welthit den nächsten.
1978 haben die Bee Gees zeit-
gleich 5 Songs in den Top Ten
der US-Charts, die ersten drei
Plätze waren für Wochen in
fester Hand von Barry, Robin
und Maurice Gibb. Musika-
lisch sehr authentisch und
auch optisch und emotional
ganz nah dran am Original –
das ist diese Reise durch die
Geschichte des Phänomens
Bee Gees. Alle großen Hits
werden zu hören sein, die
frühen Songs ebenso wie die
späten.
Den musikalischen Part

Eine farbige und temperamentvolle Show erwartet die Besucher bei: „Massachusetts – Das
Bee Gees Musical.“ FOTO: VERANSTALTER / NH

Sicherheit kommt zuerst
Wann ist der richtige Zeitpunkt für den Reifenwechsel?

schung spröde werden. Das
Alter verrät die vierstellige
DOT-Nummer (für Kalender-
woche und Jahr der Produkti-
on) auf der Reifenflanke.
Bei der Auswahl sollte man

aufziehen lassen. Denn man-
che Werkstätten lehnen laut
ACE die Montage ab oder ver-
langen einen hohenAufpreis,
wenn die eigenen Reifen mit-
gebracht werden. tmn

lungsspielraum hilfreich sein
könnten. Wer online kaufen
will, sollte idealerweise da-
rauf achten, dass die Reifen
sich als Option auch bei ei-
nem Vertragspartner vor Ort

sich auch an den Ergebnissen
von Sommerreifentests ori-
entieren. Online lassen sich
Preise vergleichen, die auch
bei einem Kauf vor Ort für ei-
nen bestimmten Verhand-

Verschleiß. Je wärmer es
wird, desto mehr verlängert
sich auch Bremsweg, und das
Fahrverhalten in Kurven
kann gefährlicher werden.
So rät der ACE spätestens

im Mai bei stabilen Plusgra-
den zum Wechsel. Und der
will vorbereitet sein: Wer
nicht selbst die Räder wech-
seln will, kümmert sich bes-
ser früh um einen Werkstatt-
termin. Je nach Alter und Zu-
stand der Reifen kann es sein,
dass ein neuer Satz fällig ist.
Und nicht alle gewünschten
Modelle sind immer in den
erforderlichen Größen sofort
verfügbar – daher etwaige Be-
stellzeiten erfragen.
Zunächst sollten die Som-

merreifen noch genügend
Profil haben. Nur 1,6Millime-
ter sind gesetzlich mindes-
tens vorgeschrieben. Der ACE
rät hier zu mindestens drei
Millimetern. Schäden sollten
die Gummis auch nicht ha-
ben. Bei feinen Rissen zwi-
schen den Profilblöcken oder
an den Flanken rät der ACE
zum Tausch.

Alte Reifen von
Experten checken
lassen
Ab einem Alter von sechs

Jahren sollten zudem Exper-
ten die Reifen auf Tauglich-
keit überprüfen. Mit der Zeit
kann nämlich die Gummimi-

Mit steigenden Tempera-
turen wird es langsam Zeit
für den Wechsel auf Som-
merreifen. Doch wann ist
der Zeitpunkt richtig und
wann brauche ich eigent-
lich einen neuen Satz Rei-
fen?

Frühlingshafte Tagestem-
peraturen sind kein sicheres
Anzeichen für den Wechsel
auf Sommerreifen. Die Faust-
regel, bis Ostern auf Winter-
reifen zu bleiben, gilt laut
dem Auto Club Europa (ACE)
nur als grobe Orientierung.
Das gilt insbesondere,

wenn Ostern wie in diesem
Jahr eher früh ist. Denn es
kann noch bis in den April hi-
nein zu Kälteeinbrüchen
kommen. Und wegen der si-
tuativen Winterreifenpflicht
muss ein Auto bei winterli-
chen Straßenverhältnissen
entsprechend bereift sein –
unabhängig vom Datum.

Winterreifen büßen im
Warmen an Qualitäten
ein
Warum der Wechsel zum

richtigen Zeitpunkt so wich-
tig ist: Winterreifen sind von
der Gummimischung her
weicher als solche für den
Sommer. Bei höheren Tem-
peraturen erhöht sich der

Faustregeln können nur ein grober Anhaltspunkt sein. Für den richtigen Zeitpunkt zum Reifenwechsel sollten Autofahrer
besser den langfristigen Wettertrend im Auge behalten. FOTO: MARKUS SCHOLZ/DPA-TMN/DPA



Ich verschenke das Oster-Abo:
(Adresse des Schenkenden)

Empfänger des Oster-Abos:
(Adresse des zu Beschenkenden)

Name, Vorname

Straße/Nr.

PLZ Ort

Telefon Geburtstag

E-Mail

Name, Vorname

Straße/Nr.

PLZ Ort

Telefon Geburtstag

E-Mail (für kostenlose ePaper-Nutzung)

Geschenk-Karte
Bitte liefern Sie die HNA ab Samstag,
dem 30. März 2024 oder ab

Ich bezahle das Oster-Abo
(bitte ankreuzen)

per Rechnung
Ich erteile der Verlag Dierichs GmbH & Co. KG
ein SEPA-Lastschriftmandat.

IBAN

Datum/Unterschrift

6K
24

OS
1G

Ja, ich möchte 3 Monate Lesefreude zum Preis von 2 Monaten und ein Jahreslos der Aktion Mensch verschenken.

Einsende-schluss:21.03.2024

(Z.Zt. 28,50 €/mtl.) (Z.Zt. 47,90 €/mtl. inkl. Zustellung.
Bei Postzustellung 50,10 €/mtl. inkl. gesetzl. USt.)

Zum Sonderpreis: Digital für nur 57,00 Euro Gedruckt für nur 95,80 Euro Unsere Garantie: Das Abonnement endet automatisch.

Coupon bitte per Post senden an: HNA Hessische/Niedersächsische Allgemeine · Kundenservice · Frankfurter Straße 168 · 34121 Kassel

Ich bin damit einverstanden, dassmir die Verlag Dierichs GmbH & Co. KG
per Telefon per elektronischer Post (E-Mail, SMS)
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Eier mit Überraschungen
Interview: Was macht ein Easter Egg im Videospiel?

den da bestimmte gesammel-
te Items kombiniert, erschei-
nen dämonische Kühe, die
Äxte schwingen, also völlig
absurd. Und bei „GTA V“
(2013) kann man eine Droge
zu sich nehmen, die verwan-
delt einen in ein Huhn. Und
man spielt dann tatsächlich
als Huhn weiter.
Und dann gibt es, wie ge-

sagt, auf der anderen Seite
die Easter Eggs, die sich nach
Uhrzeit oder Datum richten.
Da gibt es schöne Sachen bei
einem ganz alten Spiel. „Litt-
le Computer People“ (1985)
heißt das.
Da werden zum Beispiel

zur Weihnachtszeit Weih-
nachtslieder gespielt, wenn
sich die Hauptfigur ans Kla-
vier setzt. Und ein Quizspiel,
an das sich viele erinnern
heißt „You don’t know Jack“
(1995), wo derQuizmaster die
Fragen je nach Einstellung
und Datum anders stellt.
Da gibt es also ganz lustige

Sachen und selbst in Anwen-
dungen findet man Easter
Eggs. Es gibt einen Flugsimu-
lator in Excel 97, das wissen
die wenigsten.
Und was man immer wie-

der ausprobieren kann, ist
auch Google. Die Suchma-
schine ist voller Easter Eggs.
Man kann etwa Pacman spie-
len, wennman „Pacman“ ein-
tippt, oder ganz absurde Sa-
chenmachen: Tippt man den
englischen Satz „Do a barrel
roll“ ein, dreht sich der Bild-
schirm. tmn

Also schon kurz nach dem
ersten Easter Eggwar es dann
geduldet oder sogar ge-
wünscht, dass Programmie-
rer so etwas einbauen. Heute
ist das eher ein Gag, würde
ich mal sagen. Also heute
werden Easter Eggs einge-
baut, um Menschen zu erhei-
tern.

Was sind denn weitere be-
kannte Beispiele für Easter
Eggs?
Es gibt einmal Easter Eggs,

die werden automatisch akti-
viert, zum Beispiel bei einer
gewissen Uhrzeit oder bei ei-
ner gewissen Jahreszeit. Und
es gibt die Easter Eggs, die
man wie damals bei „Adven-
ture“ wie ein Osterei sehen
muss, das gefunden werden
will. Letzteres findet sich
zum Beispiel in „The Secret
of Monkey Island“ (1990): Da
wird an einer Stelle darauf
hingewiesen,manmöge bitte
Diskette 22 einlegen und
dann merkt der User, dass es
die Diskette überhaupt nicht
gibt.
Das Spiel hat weniger Dis-

ketten und je mehr man da
herumprobiert, desto höher
wird die Diskettennummer.
Und irgendwann guckt einen
dann die Spielfigur an und
sagt: „Du wirst sie nicht fin-
den.“ Nach dem Motto: Der
Teil wurde ja noch gar nicht
programmiert. Das fand ich
sehr unterhaltsam.
Auch bei „Diablo II“ (2000)

kannman etwas finden:Wer-

Warren Robinetts Easter
Egg wurde natürlich irgend-
wann entdeckt, aber da war
er schon längst nicht mehr
bei Atari. Entfernen konnte
man seinen Namen dann
aber nicht mehr. Das wäre zu
teuer geworden, jetzt noch
mal alle Module neu zu ma-
chen. Und dann hat sich in
den Softwareabteilungen
schnell die Ansicht durchge-
setzt, dass es eine schöne Idee
ist, wenn Leute da ihre Signa-
tur hinterlassen können.

war es nicht erlaubt, dass die
Programmierer ihre Namen
in Spielen hinterlassen. Es
gab keine offiziellen Credits
wie heute, wo man bei Fil-
men und Spielen ja sehen
kann, wer beteiligt war.
Die Hersteller hatten wohl

Angst davor, dass Program-
mierer abgeworben werden,
wenn man ihre Namen in
Spielen sehen kann. Und des-
wegen durften oder sollten
die Namen der Entwickler
nicht bekannt werden.

ture“ gewesen sein. Da konn-
te man nämlich, wenn man
bestimmte Bewegungsse-
quenzen vollführt hat, einen
Geheimraum öffnen. Und da
sah man dann den Namen
des Entwicklers: Warren Ro-
binett.

Warum bauen Programmie-
rer so etwas in Games ein, was
ist die Motivation dahinter?
Also bei den ersten Easter

Eggs ist das einfach zu erklä-
ren. In der damaligen Zeit

Mit Ostern haben sie nichts
zu tun. Man nennt sie Eas-
ter Eggs wegen der Über-
raschung beim Finden: Sie
sind in vielen Games ver-
steckt und haben eine lan-
ge Tradition mit kreativ-
kuriosen Auswüchsen.

Witziges, Hintersinniges,
Verrücktes, Abwegiges: Eas-
ter Eggs sind alles, nur nicht
langweilig. Die Rede ist nicht
von bemalten oder unbemal-
ten Hühnereiern, auch nicht
von Eiern aus Schokolade,
Zuckerschaum oder Gelee. Es
geht um virtuelle Überra-
schungen, die sich in Games
verstecken.Was steckt hinter
dieser Eigenart der Spielkul-
tur?
Patrick Becher kennt sich

aus: Er betreibt in Hamburg
den Retro Spiele Club, ein
Museum in dem auf den aus-
gestellten Computern und
Konsolen alle möglichen Ga-
mes aus den letzten 50 Jahren
gespielt werden können. Und
er spricht im Podcast „Retro-
kompott“ regelmäßigmit Ga-
mes-Entwicklerinnen und -
Entwicklern. Hier erklärt er,
was es mit dem Phänomen
auf sich hat.

Lässt sich sagen, in welchem
Videospiel erstmals ein Easter
Egg auftauchte?
PATRICK BECHER: Ziemlich

deutlich. Das muss 1979 bei
dem Atari-2600-Spiel „Adven-

Nicht immer leicht zu finden: Um ein Easter Egg in einem Game zu entdecken, braucht es
manchmal viele viele Anläufe. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN/DPA
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Trends Gegen Rückenschmerzen
Drei Übungen für die Wirbelsäule

schließend begibt man sich
zurück in die Ausgangspositi-
on und wiederholt diese
Übung nach Belieben. tmn

terbrücke auf nur einem Bein
durch.

3. Katzenbuckel
Los geht es im Vierfüßler-

stand. Die Knie stehen hüft-
breit auf demBoden, die Hän-
de befinden sich unter den
Schultern, die Ellenbogen
sind leicht gebeugt.
Nun wird dieWirbelsäule –

vor allem zwischen den
Schulterblättern – soweitwie
möglich zur Decke gescho-
ben. Als Vorbild dient eine
Katze, die sich genüsslich in
einen Buckel streckt. An-

ren können. Nun drücken Ar-
me und Schulter nach unten,
das Gesäß wird kräftig ange-
spannt. Dann hebt man die
Hüfte an, und zwar so hoch,
dass Oberkörper und Ober-
schenkel eine gerade Linie
bilden. Der Bauchnabel zieht
in Richtung Wirbelsäule. An-
schließend wird das Becken
wieder abgesenkt und die
Übung nach Belieben wieder-
holt.
Wer auch die Bauchmus-

keln etwas fordern will, hebt
abwechselnd die Füße an und
führt die dynamische Schul-

der Lendenwirbelsäule gut-
tut, beginnt in Rückenlage.
Die Beine sind aufgestellt, die
Arme liegen locker neben
dem Körper. Nun bringt man
das Becken ins Rollen, kippt
es also noch vorne und hin-
ten. Die Bewegung wieder-
holtman fürmindestens eine
Minute.

2. Dynamische Schulterbrü-
cke
Auch diese Übung beginnt

auf dem Rücken und mit auf-
gestellten Beinen. Die Füße
stehen dabei so nah am Ge-
säß, dass die ausstreckten
Finger die Fersen fast berüh-

ges Krafttraining, wie Munt-
her Sabarini von der Avicen-
na Klinik in Berlin sagt. Der
Facharzt für Neurochirurgie
rät zu täglichen, kleinen
Übungen, die den Rücken
mit seinen Muskeln, Sehnen
und Bändern in Bewegung
bringen.
Dafür reichen schon zehn

Minuten, zum Beispiel
abends vor dem Schlafenge-
hen oder am Morgen, wäh-
rend der Kaffee durchläuft.
Sabarini schlägt diese drei
Übungen vor:

1. Beckenschaukel
Diese Übung, die vor allem

Es zwickt und zieht im Rü-
cken? Anlass genug, der
Wirbelsäule etwas Auf-
merksamkeit zu schenken.
Das geht mit Übungen, die
Sie auch morgens fix erle-
digen können, während
der Kaffee durchläuft.

Wer viel Zeit im Sitzen ver-
bringt, kann bei diesem The-
ma möglicherweise gut mit-
reden: Verspannungen im
Rücken.
Die gute Nachricht: Um die

in den Griff zu bekommen,
braucht es kein stundenlan-

Schon zehn Minuten täglich reichen aus, um die Rückenmuskulatur zu stärken.
FOTO: Christin Klose/dpa-tmn
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Lästige Mitbewohner
So werden Sie Kleider- und Lebensmittelmotten wieder los

Löcher im Lieblingspulli,
ungenießbare Nahrungs-
mittel: Kleider- und Le-
bensmittelmotten können
in der Wohnung so einigen
Schaden anrichten. Doch
was tun, wenn sie erst mal
eingezogen sind?

Sie gehören zu den Schmet-
terlingen. Doch hat man sie
im Haus, dürfte die Freude
nicht besonders groß sein:
Kleider- und Lebensmittel-
motten sind eher lästige Mit-
bewohner. Die Larven letzte-
rer hinterlassen Kot und Ge-
spinste in unseren Mehlvor-
räten oder im Trockenobst,
die Raupen von Kleidermot-
ten Löcher in Lieblingspullis.
Doch wie erkennt man die

Insekten eigentlich – und wie
wird man sie möglichst fix
wieder los? Die wichtigsten
Fragen und Antworten rund
um die Motte.

Kleider- und Lebensmittel-
motten – wie sehen die ei-
gentlich aus?
„Wie kleine Schmetterlin-

ge“, sagt Daniela Krehl von
der Verbraucherzentrale Bay-
ern in München. Beide entwi-
ckeln sich vom Ei über die
Larve und Puppe hin zum er-
wachsenen Falter.
Die Körper von Kleidermot-

ten sind gelblich gefärbt, die
Mehlmotte zum Beispiel ist
silbrig-grau. „Meist eindeutig
für die Unterscheidung zwi-
schen Kleider- und Lebens-
mittelmotte ist es, wo man
den Befallsherd lokalisieren
kann - also entweder im Klei-
derschrank oder in der Vor-
ratskammer“, erklärt Michè-
le Bandoly vom Umweltbun-
desamt.

Und wie kommen die Mot-
ten in die Wohnung?
„Lebensmittelmotten

nimmt man meist beim Ein-
kaufen mit nach Hause“, sagt
Verbraucherschützerin
Krehl. Eier und Larven ste-
cken entweder in den Lebens-
mitteln oder im Verpa-
ckungsmaterial, in Kartons
etwa.
Auch Kleidermotten wer-

den oft über befallene Mate-
rialien eingeschleppt. Weil
sie ausreichend weite Entfer-
nungen zurücklegen, kön-
nen sie sich aber auch von
Gebäude zu Gebäude verbrei-
ten. Anzutreffen sind sie das
ganze Jahr über. Besonders
wohl fühlen sie sich in be-
heizten Räumen.

Warum sollte man die Mot-
ten schnell wieder loswerden?
Die Larven der Kleidermot-

ten ernähren sich von kera-
tinhaltigen Materialien wie

etwa Wolle, stillen ihren
Hunger also etwa an unseren
Strickjacken oder Decken -
und machen Kaschmirpullis
zu Lochpullis.
Lebensmittelmotten sor-

gen hingegen dafür, dass be-
fallene Vorräte für den
menschlichen Verzehr nicht
mehr geeignet sind, ihre Lar-
ven können auch Pilze oder
Milben einschleppen. „Wer
befallene Vorräte verzehrt,
kann mitunter mit Allergien,
Haut- oder Magen-Darm-Er-
krankungen rechnen“, so Mi-
chèle Bandoly vom Umwelt-
bundesamt.

Wie wird man die Insekten
wieder los?
Wer Lebensmittelmotten

zu Hause gleich nach dem
Einkaufen entdeckt, sollte
das jeweilige Nahrungsmittel
in gut verschließbare Gläser
abfüllen und sofort zum je-
weiligenHändler zurückbrin-
gen, rät Krehl.
Es kann aber auch sein,

dass auf Vorrat gelagerte oder
angebrochene Lebensmittel
befallen sind. Diese entsorgt
man dann am besten direkt
und wischt den Schrank an-
schließend gründlich mit Es-
sigwasser aus. Wichtig: unbe-
dingt auch Spalten und Fu-
gen ausputzen. Denn hierhin
ziehen sich die Larven zur
Verpuppung häufig zurück.
Außerdem kann man Mot-

tenfallen aufstellen, soge-
nannte Pheromon-Klebefal-
len mit Sexuallockstoffen. So
lässt sich das Ausmaß des Be-
falls ermitteln und der zen-
trale Befallsherd lokalisieren.
„Wichtig bei einem Befall

ist es, die Wohnung systema-
tisch auf mögliche Futter-
quellen zu prüfen“, erklärt
Bandoly. Oft übersehene sind
Saatgut, Teemischungen, Ge-
würze, Weihnachtsdekorati-
on aus Nüssen und Trocken-
früchte.
Und man kann auch mit

Schlupfwespen arbeiten. Die
nur 0,4 Millimeter großen
Nützlinge sind natürliche
Feinde der Lebensmittelmot-
ten und legen ihre Eier in die
Motteneier, die daraufhin ab-
sterben.
Für Menschen oder Haus-

tiere sind Schlupfwespen
nicht gefährlich. Bekommen

kann man sie etwa im Bau-
markt. Stehen für die Eiabla-
ge keineMotteneiermehr pa-
rat, wird man die nützlichen
Insekten ebenfalls wieder los.
Hat man Löcher in den Kla-

motten entdeckt und vermu-
tet Kleidermotten als Übeltä-
ter, prüft man am besten zu-
nächst sämtliche Textilien
auf Fraßlöcher und Gespinste
– und reinigt im Fall eines Be-
falls das jeweilige Zimmer
gründlich mit dem Staubsau-
ger – inklusive aller Ritzen.
Flächen sollte man mit Essig-
wasser auswischen und gut
trocknen lassen. Schlecht zu-
gängliche Fugen und Spalten
im Schrank am besten mit ei-
nem Föhn erhitzen. Dadurch
sterben übrig gebliebenen
Motten, Larven oder Eier.
Die Textilien selbst sollte

man wiederholt extremen
Temperaturschwankungen
aussetzen. Konkret heißt das:
Textilien zunächst waschen,
ausklopfen oder absaugen
und danach ausbreiten und
dem Sonnenlicht aussetzen.
Die einzelnen Stücke mehr-
fach wenden. So können vor-
handene Eier und Larven aus-
trocknen.
Empfindliche und nicht

waschbare Textilien können
in den Gefrierschrank. „Bei
minus 18 Grad über eine Wo-
che sterben alle Entwick-
lungsstadien der Motten“,
sagt Bandoly.
Wichtig ihr zufolge: die Be-

kämpfungsmaßnahmen
über mehrere Wochen mehr-
mals wiederholen. „Dennmit
nur einer Behandlung lassen
sich nicht sicher alle Larven
oder Eier abtöten.“

Wann braucht man profes-
sionelle Hilfe?
Das ist nur in wirklich ex-

tremen Fällen nötig. Nämlich
dann, wenn man einen star-
ken Befall durch Kleider- oder
Lebensmittelmotten trotz al-
ler Bemühungen über Wo-
chen hinweg nicht loswird.
„Dann sollte man einen

sachkundigen Schädlingsbe-
kämpfer zurate ziehen“, rät
Krehl. Entsprechende Fach-
leute findet man zum Bei-
spiel auf der Webseite des
Deutschen Schädlingsbe-
kämpfer-Verbandes (DSV).

tmn

Den Mottenbefall überprüfen: Das geht mit einer Pheromonfalle. FOTOS: ANDREA WARNECKE/DPA-TMN/DPA

Befällt Trockenobst, Nüsse, Kakao, Kräuter und Gewürze: die
Dörrobstmotte.

Stauden kaufen
Worauf Sie achten sollten

Damit die Pflanzen gut Wur-
zeln schlagen können, sollte
man sie nicht zu früh in den
Garten pflanzen. Am besten
wartet man, bis der Boden
frostfrei und warm genug ist.
Der Rat lautet: Erst nach den
Eisheiligen ins Beet setzen –
in diesem Jahr also ab dem
15. Mai.
Die BKD-Fachleute raten:

Ist ein geeigneter Standort ge-
funden und das Pflanzloch
ausgehoben, sollte man den
Wurzelballen zunächst so
lange in einen Eimer voll
Wasser tauchen, bis keine
Luftblasen mehr aufsteigen.
Erst dann sollteman die Stau-
de ins Loch setzen und die
Ränder mit Gartenerde auf-
füllen. Alles vorsichtig andrü-
cken und am Ende die Staude
noch einmal durchdringend
angießen.

Anregung für Gärtner:
Wie wäre es mit dem
Weiderich?
Die Staude des Jahres 2024

heißt übrigens Lythrum,
auch als Weiderich bekannt.
Mit ihren pinken oder wei-
ßen Blütenkerzen lockt sie
viele Insekten an und ver-
sorgt die Tiere mit Nektar.
Für das Beet besonders ge-

eignet ist der Blutweiderich
(Lythrum salicaria), erklärt
der Bund deutscher Stauden-
gärtner. Diese Staude lässt
sich unter anderem schön
kombinieren mit Astern, Sal-
bei und Sonnenhut. tmn

Schöne Blühpflanzen für
den Garten – der Frühling
ist die perfekte Jahreszeit,
um Stauden auszusuchen.
Tipps, woran sie gesunde
Pflanzen erkennen.

Wer Blühpflanzen für sei-
nenGarten kaufenwill, sollte
sich insbesondere die Wur-
zeln der Stauden genauer an-
schauen. Dazu rät der Bun-
desverband der Kleingarten-
vereine Deutschlands (BKD).
Braune, stark verfilzte oder

sogar schleimige Wurzeln
seien kein gutes Zeichen –
vermutlich hat die Pflanze
Staunässe abbekommen.
Sind die Wurzeln hingegen
weiß und ragen etwas aus
dem Topf unten heraus, kön-
neman davon ausgehen, dass
es der Pflanze gut geht.
Überdies sollte man die

Blätter genauer betrachten.
Verformte oder gekräuselte
Blätter können auf Schädlin-
ge hinweisen. Solche Pflan-
zen sollte man nicht mitneh-
men, erst recht nicht, wenn
sogar Schädlinge darauf zu
erkennen sind. Am besten
kauft man Stauden, die kräf-
tig und kompakt gewachsen
sind, und keine mit langen,
dünnen, instabilen Trieben.

Tipps zum Pflanzen
Bei Stauden bleiben Stän-

gel und Äste weich und krau-
tig und verholzen nicht wie
bei Bäumen oder Gehölzen.

Stauden wie der Ziersalbei sollten erst ins Beet, wenn der Bo-
den frostfrei ist. Am besten wartet man damit bis nach den
Eisheiligen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN/DPA
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Vortrag zum Wandel im
ländlichen Raum

Klaus Brill referiert zur „Heimat 4.0“
Bezirksgruppe Korbach im
Waldeckischen Geschichts-
verein ein. Klaus Brill thema-
tisiert dabei den rasanten
Wandel der Strukturen und
der Lebensstile, den das Auto,
der Computer, die NeuenMe-
dien und das günstige Reisen
vor allem für den ländlichen
Raumbewirkt haben. Dorfbe-
wohner haben heute An-
schluss an das Weltgesche-
hen, pflegen Kontakte in alle
Welt und unternehmen Ur-
laubsreisen auf fremde Konti-
nente. Die Einführung des
Homeoffice schafft zusätzli-
che Möglichkeiten für alle,
die auf dem Land leben wol-
len.
Der Vortrag ist am Don-

nerstag, 21. März, im Mu-
seumzuhören. Beginn ist um
19.30 Uhr. red

Korbach – Mit dem Thema
„Die eigene Heimat im Eis-
wind der Globalisierung“ be-
schäftigt sich der Journalist
und Autor Klaus Brill aus
Frankenau.
Brill war Auslandskorres-

pondent der Süddeutschen
Zeitung. Er hat ein Buch über
die Globalisierung am Bei-
spiel eines deutschen Dorfes
veröffentlicht. Nach seiner
Meinung sind Herausforde-
rungenwie dieMigration, die
Digitalisierung, der Klima-
wandel und die rasante Ver-
änderung der Lebensstile nur
zu meistern, wenn man fest
in der eigenen, gerade auch
der regionalen Kultur veran-
kert ist.
Zu einem Vortrag unter

dem Titel „Heimat 4.0“ laden
das MuseumKorbach und die

Welchen rasanten Wandel das Leben auf dem Land vollzogen
hat, zeigt der Journalist Klaus Brill in seinem Vortrag am 21.
März im Korbacher Museum. Das Bild zeigt den Ascher in
Korbach im Jahr 1974. FOTO: STADTARCHIV KORBACH/PR

Strecken in Startlöchern
Weitere Green Trails werden gebaut

marktung der Green Trails er-
klärte Van der Horst: „Die Be-
werbung über Social Media
hat begonnen.“ Er wies auf
Facebook-, Instagram-, Youtu-
be- und LinkedIn-Beiträge
hin. Die über das Landesför-
derprogramm „Smart Regi-
on“ finanzierte touristische
App zu den Green Trails be-
finde sich in der Entwicklung
und werde voraussichtlich
im Frühsommer online ge-
schaltet. „Eine Präsentation
der Green Trails findet unter
anderem auf der E-Bike EXPO
in Dortmund und auf dem
Hessentag in Fritzlar auf der
Sonderschau ‚Natur auf der
Spur‘ statt. Pressepartner-
schaften mit Freizeit- und
Reisemagazinen befinden
sich in Planung“, berichtete
Landrat van der Horst. dau

Waldeck-Frankenberg – Nach-
dem sich FriedrichWilke von
den FreienWählern zum Pro-
jektstand der Green Trails er-
kundigt hatte, teilte Landrat
Jürgen van der Horst mit,
dass die Planungen für den
Bau weiterer Green Trails in
Diemelstadt undWaldeck na-
hezu abgeschlossen sind. Die
Genehmigungen stünden
kurz bevor. Der Bau der
nächsten Strecken des kreis-
weiten Mountainbikenetzes
ist demnach für den Herbst
dieses Jahres geplant.
Der Landrat erinnerte da-

ran, dass derzeit die Trails in
Willingen und Diemelsee ge-
baut würden. Mit der Fertig-
stellung sei im Frühjahr, mit
der Eröffnung im Frühsom-
mer zu rechnen.
Zur Strategie bei der Ver-

Spieleabend für Frauen
Gesellige Stunden im Gemeindehaus

gerfoodbuffet. Ein geistlicher
Impuls dreht sich an dem ge-
selligen Abend um das The-
ma „Regeln im Spiel des Le-
bens!“. Willkommen sind zu
der Veranstaltung Frauen al-
ler Altersgruppen, eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich und der Eintritt ist für al-
le Teilnehmerinnen frei.
Organisiert wird dieser

Abend von einem Team aus
Frauen aus den Gemeinden
der Freien evangelischen Ge-
meinden Edertal sowie Bad
Wildungen-Braunau-Bad
Zwesten. red

Bad Wildungen/Edertal – In der
Veranstaltungsreihe „Wun-
derbar alltäglich! Frau sein –
dabei sein“ sind alle interes-
sierten Frauen am Freitag, 22.
März, zu einem Spieleabend
im Gemeindehaus der Freien
evangelischen Gemeinde
(FeG) Bad Wildungen, Breiter
Hagen 24, eingeladen.
Ab 19.30 Uhr stehen dort

Gesellschaftsspiele bereit. Ge-
meinsam teilen die Frauen
ihre Zeit und Spielfreudemit-
einander und probieren auch
das ein oder andere neue
Spiel aus. Dazu gibt es ein Fin-
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1 x Breville Latte II
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NEU
Paderborner
Pilsener
2 Kasten á 20 x 0,5 l,
zzgl. 6,20 € Pfand,
1 l = 0,60 € DOPPEL-

KASTEN!

!!AktionAktion

11.98
-25%

Entspricht einem Kastenpreis von 5,99 €

Keiler Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 5,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
15.99

+ 4er Pack
GRATIS!

!!AktionAktion

Entspricht einem Kastenpreis von 11,66 €

Leikeim Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,20 €

1 l = 1,10 €10.99**
App11.99

-29%

Kessler Zink
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,05 € Pfand,
1 l = 3,49 €

1 l = 2,99 €2.99**
App3.49

ANGEBOT

KNALLERKNALLER
PREISPREIS !!

Gerolsteiner
Mineralwass
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75
zzgl. 3,30 € Pfand
1 l = 0,61 €

r
ser

5 l,
d,

5.49
-25%

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

1 l = 0,95 €9.49**
App9.99

ANGEBOT

Astra
Urtyp, Rakete
Kasten = 27 x 0,33 l,
zzgl. 3,66 € Pfand,
1 l = 1,35 €

1 l = 1,23 €10.99**
App11.99

-29%

Urfränkisches
Landbier*
hell,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1 40 €1,40 €

13.99
15.99

Radeberger Pilsner
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
ANGEBOT

Mooser Liesl Helles
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,42 €

Paulaner Original
Münchner Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

1 l = 1,50 €14.99**
App

ANGEBOT

15.99

Kuchlbauer Weisse
Bayerns echte Spezialität,
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfa
1 l = 1,66 €

4.99
-32%

nd,

Corona
Extra, Cero 0,0%,
Pack = 6 x 0,355 l
zzgl. 0,48 € Pfand
1 l = 3,28

l,
d,

8 €
,

1 l = 2,81 €5.99**
App6.99

-22%

Selters
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

5.99
-29%

Hirschquelle
Heilwasser*
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,61 €

5.49
-21%

top frisch
Lemonwater
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,488 €

1 l = 0,44 €3.99**
App4.29

4.99

top frisch
Apfel-Schorle
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €72 €

6.49
ANGEBOT

TWENTYFOUR 7
Energy
koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,64 €

1 l = 2,36 €0.59**
App0.66

ANGEBOT

Adelholzener
Limonade
Bleib in Form,
Sunny Orange, Grapefruit,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0 89 €0,89 €

7.99
9.49

Lauffener
Katzenbeisser
QbA, diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

1 l = 5,32 €3.99**
App4.49

ANGEBOT

Echter
Nordhäuser
Reiche Ernte
diverse Sorten,
0,5 l -Flasche,
1 l = 11,98 €

5.99
-25%

Fernet-Branca
0,7 l -Flasche,
1 l = 17,13 €

Yeni Raki
0,7 l -Flasche,
1 l = 19,99 €

13.99
-26%

1 l = 16,41 €11.49**
App11.99

-20%

15.99
17.99

!!DieDie
KleineKleine
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50 persönliche Geschichten
Wanderausstellung zum runden Geburtstag des Kreises

an der Ausstellung mitge-
wirkt oder dafür Exponate
aus ihren persönlichen
Sammlungen zur Verfügung
gestellt haben. Das trägt ei-
nen großen Teil dazu bei, der
Ausstellung Leben einzuhau-
chen.
Die Wanderausstellung ist

nur eine von vielenAktionen,
die der Landkreis geplant hat,
um seinen 50. Geburtstag ge-
bührend zu feiern. Geplant
sind weiter eine große Fahr-
radtour und ein Jubiläums-
fest im Spätsommer.
Alle Aktionen gibt es auch

online auf der extra für den
runden Geburtstag des Land-
kreises ins Leben gerufenen
Jubiläums-Webseite unter
50jahre-gutleben.de. red

ßerdem steht die Ausstellung
ganz im Zeichen der 70er-Jah-
re. So dürfen sich die Besu-
cherinnen und Besucher zu-
dem auf Design-Ikonen aus
dieser Zeit freuen, die nicht
nur den Zeitgeist dieses be-
sonderen Jahrzehnts wider-
spiegeln, sondern gleichzei-
tig auch zu einer kleinen Zeit-
reise in die außergewöhnli-
che Geschichte des Landkrei-
ses einladen.
In Korbach wird die Aus-

stellung bis zum 20. Mai zu
sehen sein – dienstags bis
sonntags, jeweils von 11 bis
16.30 Uhr innerhalb der Öff-
nungszeiten des Museums.
Zudem sprechen der Land-

kreis und dieMuseen allen ei-
nen herzlichen Dank aus, die

Waldeck-Frankenberg – Der
Landkreis Waldeck-Franken-
berg feiert in diesem Jahr
sein 50-jähriges Bestehen.
Unter wird nun eineWander-
ausstellung gezeigt, die im
Wolfgang-Bonhage-Museum
Korbach beginnt und ge-
meinsam mit dem Museum
im Kloster Frankenberg und
den Städtischen Museen Bad
Wildungen konzipiert wur-
de.
Im Rahmen der Wander-

ausstellung „Wir runden!“ er-
zählen 50 Menschen aus dem
Landkreis ihre persönliche
Geschichte, die sie mit Wal-
deck-Frankenberg verbindet.
Sie alle leben hier – man-

che erst seit einigen Mona-
ten, andere ihr ganzes Leben.
Die einen haben die Kreisfusi-
on hautnah mitbekommen,
die anderen kennen sie nur
aus Geschichtsbüchern. Sie
alle bringen einen individuel-
len Blick auf Nordhessens flä-
chengrößten Landkreis mit –
und spiegeln so das vielfälti-
ge gute Leben in Waldeck-
Frankenberg wider.
Schrillbunte Flokati-Teppi-

che, Prilblumen, Vintage-Ses-
sel oder Motiv-Tapeten: Au-

Vortrag erinnert an Franz Kafka
Dr. Tobias Metzler referiert im Kloster Flechtdorf

zu einer eingehenden Ausei-
nandersetzung mit dem eige-
nen Jüdischsein, das nicht
nur in umfangreichen Tage-
buchnotizen und Briefen,
sondern auch in seinem lite-
rarischen Schaffen Spuren
hinterließ. Macht dies Kafka
zum jüdischen Schriftsteller?
Lässt sich die Rätselhaftigkeit
seiner Erzählungen auf die
Beschäftigung mit kabbalisti-
scher Literatur zurückfüh-
ren? Die Antwort auf diese
und weitere Fragen bleibt
ebenso wie das Kafka’sche
Oeuvre uneindeutig. red

und seiner Schriften sind.
Die Prager Juden gerieten

um die Jahrhundertwende
zunehmend zwischen die
Fronten des wachsenden
tschechischen und deut-
schem Nationalismus. Ob-
gleich sie sich der deutsch-
sprachigen Kultur zugehörig
fühlten, blieben sie Außen-
seiter. Kafka stand der Hin-
wendung vieler seiner Zeitge-
nossen zum Zionismus ambi-
valent gegenüber. Erst die Be-
gegnungmit einer jiddischen
Schauspieltruppe aus Lem-
berg im Jahr 1911 bewog ihn

Diemelsee-Flechtdorf – An den
vor 100 Jahren verstorbenen
Schriftsteller Franz Kafka soll
am Mittwoch, 20. März, um
19.30 Uhr mit it einem Vor-
trag von Dr. Tobias Metzler
im Kloster Flechtdorf erin-
nert werden. Kerstin Engel
wird die Veranstaltung musi-
kalisch umrahmen. Im Ein-
trittspreis von zehn Euro sind
ein Getränk und ein kleiner
Imbiss enthalten.
Im Kanon der deutschen Li-

teratur hat Franz Kafka (1883-
1924) einen festen Platz . Sei-
ne Werke gelten als Meilen-
steine der Moderne. Der Tat-
sache, dass Franz Kafka Jude
war, wurde lange kaum Auf-
merksamkeit geschenkt.
Denn, so die weitverbreitete
Annahme, ginge es in seinen
Schriften um universelle Er-
fahrungen der Entfremdung
und nicht um die Auseinan-
dersetzung mit Fragen jüdi-
scher Identität.
Der Vortrag soll dieses Bild

korrigieren und zeigen, dass
die jüdische Erfahrung und
das erwachende Interesse an
jüdischen Themen eine zen-
trale Komponente zum Ver-
ständnis der Person Kafkas

Mit einem Vortrag von Dr. Tobias Metzler soll an den vor 100
Jahren verstorbenen Schriftsteller Franz Kafka erinnert wer-
den. FOTO:PR

Spring-Festival mit 600 Programmpunkten
Samuel Koch kommt zum „Hoffnungsfestival“ nach Willingen

teilnehmenund sich sein Pro-
gramm individuell zusam-
menstellen.
„Spring zeigt Menschen

aus ganz Deutschland, wie
vielfältig Willingen ist: sport
lich-aktiv, naturnah, spiritu-
ell und gesellig“, so Touris-
musdirektor Norbert Lopatta.
„3000 Gäste reisen teils von
weit her an. Sie lernen den
Ort im beginnenden Frühling
kennen und werden hoffent-
lich einmal wiederkommen.“
Veranstalter ist die Evange-

lische Allianz inDeutschland.
Sie organisiert das Festival in
Willingen zusammen mit
400 Ehrenamtlichen. Einhei-
mische können sich gratis ei-
nen Tagesausweis besorgen
und ebenfalls teilnehmen. red

für, dasswir schon so lange in
Willingen zu Gast sein dür-
fen. Für uns ist Willingen der
ideale Ort für unser Festival.
Dass wir von den Menschen
in Willingen immer so
freundlich und herzlich emp-
fangen werden, freut uns
sehr und ist keine Selbstver-
ständlichkeit“, betont Vorsit-
zender Armin Jans.
Die Veranstaltung ist eine

Mischung aus Familienfrei-
zeit, Glaubensfest, Schulung
und Kongress.
Das Programm bietet gene-

rationenübergreifend geistli-
che, kulturelle, kreative und
sportliche Impulse, Begeg-
nung und Bildung. Jeder
Mensch kann unabhängig
von Alter oder Konfession

Stern“ über die Katholische
Kirche und Evangelische Kir-
che, das Willinger Brauhaus,
den Kurgarten und weitere
Orte. „Wir sind dankbar da-

la Mailänder sowie der Astro-
physiker und Bestsellerautor
Heino Falcke.
Die Programmpunkte ver-

teilen sich vom „Sauerland

Weitere der im deutsch-
sprachigen Raum bekanntes-
ten christlichen Rednerinnen
und Redner sowie Bands kün-
digen sich an, darunter Dani-

Willingen – In Willingen steht
vom 1. bis 6. April das Spring-
Festival an. Die Veranstalter
haben ein Programmmit 600
verschiedenen Angeboten zu-
sammengestellt. Erwartet
werden rund 3000 Teilneh-
mer.
Zum ersten Mal ist ein

„Hoffnungsfestival“ geplant.
Als prominenter Gast ist
Samuel Koch geladen, der vor
einigen Jahren in der Fern-
sehshow „Wetten, dass …“
verunglückte und seitdem
querschnittsgelähmt ist. Er
wird amAbend des 4. April in
der Konferenzhalle des „Sau-
erland Stern Hotels“ darüber
berichten, wie er ins Leben
zurückgefunden und neue
Hoffnung bekommen hat.

„Familienfreizeit, Glaubensfest und Schulung“ vereint das Spring-Festival in Willingen an
sechs Tagen. FOTO: INGRID SAWADSKY/EVANGELISCHE ALLIANZ/PR

Rücklagen fast aufgebraucht
Landkreis hat seinen Haushalt für 2024 verabschiedet

Waldeck-Frankenberg – Das be-
schlossen Zahlenwerk zum
Haushalt des Landkreises ist
wuchtig.
Seine Rücklagen hat der

Landkreis Waldeck-Franken-
berg nahezu aufgebraucht –
aus vormals 28,54 Millionen
Euro im Jahr 2023 sind für
das Haushaltsjahr 2024 nun
890 000 Euro geworden. Dies
war nötig, um das Millionen-
Defizit im Ergebnishaushalt
weiter herunterzuschrauben.
Für das Haushaltsjahr 2024
sind Kredite in Höhe von
30,14 Millionen Euro nötig.
Den Ergebnishaushalt
schließt der Landkreis mit ei-
nem Minus von 27,38 Millio-
nen Euro ab.
Parallel investiert der Land-

kreis rund 41,4 Millionen Eu-
ro in seine Infrastruktur.
Das meiste Geld steckt der

Landkreis in diesem Jahr in
seine Schulen. So sind bei-
spielsweise dreiMillionen Eu-
ro für den Neubau der Berli-
ner Schule in Korbach vorge-
sehen. Außerdem fließen 2,5
Millionen Euro in die Gene-
ralsanierung der Beruflichen
Schulen an der Kassler Straße

in Korbach. Für den Kauf wei-
terer EDV-Geräte im Rahmen
des Digitalpaktes Schulen
gibt der Landkreis 2024 rund
1,88 Millionen Euro aus.
Geplant ist zudem ein Neu-

bau für die Wigand-Gersten-
berg Schule in Frankenberg –
im Kreishaushalt 2024 sind

dafür im ersten Schritt
500 000 Euro eingestellt.
Auch der Neubau der Grund-
schule an der Mittelpunkt-
schule in Goddelsheim
nimmt Formen an – 400 000
Euro zur Deckung der Pla-
nungskosten sind im Kreis-
haushalt 2024 eingestellt.

Für die grundhafte Erneue-
rung der Kreisstraße zwi-
schen der Bundesstraße 253
und Altenhaina sollen dieses
Jahr 1,45 Millionen Euro aus-
gegeben werden. 1,3 Millio-
nen Euro fließen in die
grundhafte Erneuerung der
Ortsdurchfahrt Viermünden.
Für 810 000 Euro soll die Orts-
durchfahrt Selbach instand-
gesetzt werden.
Das Thema „Flüchtlingsun-

terbringung“ schlägt sich
auch 2024 im Kreishaushalt
nieder. Sowird die letzte Rate
in Höhe von 900 000 Euro für
den Umbau des ehemaligen
Kreisgesundheitsamtes „Am
Kniep“ in Korbach fällig –
dort werden derzeit Kapazitä-
ten geschaffen, umbei Bedarf
Flüchtlinge unterzubringen.
Mitte des Jahres soll alles fer-
tig sein.
Außerdem sind im Kreis-

haushalt für dieses Jahr
600 000 Euro eingeplant, um
im Falle einer Zunahme der
Flüchtlingszahlen erneut die
Mehrzweckhalle in Allen-
dorf-Eder als Unterkunft für
geflüchtete Menschen nut-
zen zu können. dau/red

ausbau im Landkreis einge-
plant.
Einen großen Posten im

Haushalt nehmen auch die
Kreisstraßen ein. Unter ande-
rem sind 1,5 Millionen Euro
für den Ausbau der Kreisstra-
ße zwischen Immighausen
und Ober-Ense vorgesehen.

Doch nicht nur in die Schu-
len in Waldeck-Frankenberg
fließen Millionen. Um das
Kreishaus technisch auf den
neuesten Stand zu bringen,
werden 1,23 Millionen Euro
investiert.
Außerdem sind 1,65 Millio-

nen Euro für den Mobilfunk-

Ehemaliges Kreisgesundheitsamt in Korbach: Dort werden derzeit Kapazitäten für die Unterbringung von Flüchtlingen ge-
schaffen. FOTO: PHILIPP DAUM



ANZEIGEN
Stellenangebote

Wir suchen ab sofort für unsere Klinik Birkenthal eine

Servicekraft für den Speisesaal (m/w/d)
im Abenddienst (Teilzeit)

Arbeitszeiten von 16.15–19.00 Uhr, keine Feiertage, keine Wochenenden

Wir bieten Ihnen ein vielseitiges, interessantes Arbeitsumfeld, motivierte
Kollegen, individuelle Arbeitszeitmodelle sowie eine attraktive Vergütung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns sehr auf Ihre Bewerbung
per E-Mail an:

WALDECK FRANKENBERG

Herr Sven Breiksch | Verwaltungsdirektor
s.breiksch@kliniken-hartenstein.de
Klinik Birkenthal, Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Zur Herche 2 | 34537 BadWildungen
www.kliniken-hartenstein.de

www.bk-marsberg.de

Barleitung (w/m/d)

in Vollzeit &
attraktivem Gehalt

... mach es zu deiner Bar

www.Meyenhof.de
info@Meyenhof.de

06451 7463636
Stellenbeschreibung →

Ein sicherer
Arbeitsplatz
ist dir wichtig?
Dann werde Teil der Bahnfamilie
als Signalmechaniker:in in
Münchhausen.

Jetzt mehr erfahren und
bewerben unter:
db.jobs/signalmech-khb

Was ist dir wichtig?

Profitiere unter anderem von:
− Einem unbefristeten Arbeitsverhältnis
− Einem marktüblichem Gehaltspaket
− Vielfältigen Nebenleistungen
− Mindestens 28 bis 40 Tagen Urlaub im Jahr

Dein neues Aufgabengebiet:
− Verantwortung für den Betrieb, die Wartung und
Instandhaltung der Innen- und Außenanlagen
(elektronische Komponenten von Weichen,
Stellwerken, Signalen und Bahnübergängen)

− Selbstständige Durchführung von Inspektions-,
Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten

− Mitwirkung bei Änderungen und Erweiterungen
der Anlagentechnik

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir dich
für die Qualifizierung zum:zur Signalmechaniker:in
(w/m/d) für die DB RegioNetz Infrastruktur
(Kurhessenbahn) in Münchhausen.

Wir suchen Fach- und Aushilfsarbeiter / Lkw-Fahrer (m/w/d)

Haushaltshilfe (kochen, putzen, ein-
kaufen), 2 x 3 Std. wöchentl. in OT-Lich-
tenfels gesucht☎ (06454) 7990129

Bekanntschaften

Betti, 68 J., bin eine jung gebl., gutauss.
u. ehrl. Frau, die sehr viel Liebe zu ge-
ben hat, begabte Köchin u. sichere Au-
tofahrerin. Möchten Sie auch nicht
mehr abends alleine vor dem Fernse-
her diese negativen Nachrichten ertra-
gen? Gemeinsam könnten wir ein schö-
nes Leben haben. Kostenl. Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

Ingrid, 74 J., seit einiger Zeit verw. u. ich
kann nicht länger allein sein. Habe eine
schöne weibl. Figur, mit etwas mehr
Oberweite. Ich liebe backen, neue Koch-
rezepte ausprobieren, Rad fahren, bin
auch eine sichere Autofahrerin. Suche e.
lieben Mann zum Glücklichsein u. glück-
lichmachen. PV Tel. 0152-24910120

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche Eiche, 79 €/SRM,
30 cm ofenf. Abschn. 10 SRM 790 €,
5 SRM450€m. Lief. Tel. 017662681914

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

0561/2032323

zustellung@mms-team.de

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur Zustellung?

Erinnern,
gedenken -
Sterne
schenken
www.Lichter-der-Ewigkeit.de

Ein Projekt des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge

Zeitung lesen – und mitreden können!

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung suchen oder auch,

wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

Anzeigen in Ihrer
Tageszeitung sind eine

wirkungsvolle
Werbemöglichkeit.
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Der Radinfrastruktur fehlt das Geld
Kreis steht irgendwo zwischen zu langsamer und vorbildlicher Umsetzung

Kenntnis nehmen, was wir
als Landkreis in den letzten
24 Monaten für den Radver-
kehr in Waldeck-Franken-
berg getan haben“, sagte Ers-
ter Kreisbeigeordneter Karl-
Friedrich Frese in Richtung
des Grünen-Abgeordneten
Dr. Peter Koswig. Dies sei
nämlich vorbildlich in ganz
Hessen.
Um den Alltagsradverkehr

zu verbessern, bedürfe es ei-
ner großen Kraftanstrengung
in der kommunalen Familie.
„Aber wir haben einen Plan,
den wir nach und nach um-
setzten“, betonte Frese.

dau/red

wie die Grünen. Eine ganze
Reihe von Maßnahmen seien
bereits durchgeführt worden
oder befänden sich in der
Umsetzungsphase.
Der Landkreis stecke viel

„Power und Zeit“ in die Ver-
besserung des Alltagsradver-
kehrs, sagte Jürgen Voll-
bracht (CDU) und richtete sei-
nen Dank an die Verwaltung.
Auch er sehe die begonnene
Umsetzung nicht so negativ
wie Dr. Koswig von den Grü-
nen. „Ich glaube, dass dies ein
ganz langes Projekt sein
wird, bei dem viele Dinge
umgesetzt werden.“
„Man könnte ja auch zur

müssten die Städte und Ge-
meinden auch die finanziel-
len Mittel haben.
„Der Kreis Waldeck-Fran-

kenberg befindet sichmit sei-
nemKonzept zumAlltagsrad-
verkehr deutschlandweit in
guter Gesellschaft mit ande-
ren fortschrittlichen Land-
kreisen“, sagteHeinfriedHor-
sel von den Freien Wählern.
Der Alltagsradverkehr habe
als Ersatz zum Autofahren ei-
ne große Bedeutung und gro-
ßes Potenzial. Das beste Kon-
zept sei aber nur so gut wie
die Umsetzung – und diesbe-
züglich sehe er die Arbeit des
Landkreises nicht so kritisch

gendwann einmal die Straße
neu gemacht werde, meint
Koswig, für den die Radwege-
situation und die Radinfra-
struktur im Kreis weiter völ-
lig unzureichend sei.
Markus Budde fragt bindes:

„Was, meine lieben Kollegin-
nen und Kollegen von Bünd-
nis 90/Die Grünen, soll sich
denn seit Oktober 2022 groß-
artig geändert haben? Wir
von der SPD Waldeck-Fran-
kenberg freuen uns über je-
den Meter an zusätzlichen
Radwegen, der gebaut wird,
über jede Verbesserung an
bestehenden Radwegen, die
umgesetzt wird.“ Aber dazu

Waldeck-Frankenberg – Seit die
Städte und Gemeinden in
Waldeck-Frankenberg genau-
er erfahren, für welche Maß-
nahmen sie Fördermittel be-
kommen, um die Radinfra-
struktur zu verbessern, „wird
die Förderung von den Städ-
ten und Gemeinden gut
nachgefragt“, teilt der Kreis-
ausschuss um Landrat Jürgen
van der Horst mit.
Für die Grünen im Kreistag

geht der Ausbau der Radver-
kehrsinfrastruktur allerdings
nicht schnell genug. „Sichere
Radwege sucht man leider
meist vergeblich“, findet Dr.
Peter Koswig von den Grü-
nen. Immerhin ließen sich ei-
nige Fortschritte erkennen,
da auch personell nachjus-
tiert worden sei, um die ge-
planten 463 vordringlichen
Maßnahmen zur Verbesse-
rung des Alltagsradverkehrs
in Landkreis in den nächsten
Jahren umzusetzen.
Die neu gefasste Förder-

richtlinie für Radprojekte der
Kommunen sei hierbei ein
wichtiger Baustein – ent-
scheidend sei, dass zügig Ver-
besserungen auf die Straße
kommen und die Radfahrer
diese auch sehen.
Allerdings kritisierte Kos-

wig die aus Sicht der Grünen
zu langsameUmsetzung. „Bei
diesem Tempo werden wir
noch Jahrzehnte für eine ent-
scheidende Verbesserung im
Radverkehr brauchen.“ Die
Finanzausstattung sei viel zu
gering. Neue Radwege sollten
vor allem auch dann gebaut
werden, wenn sie nötig seien
– und nicht erst, wenn ir-

Das Fahrrad im Alltag nutzen: Um die Voraussetzungen dafür zu verbessern, hat der Landkreis ein entsprechendes Kon-
zept aufgelegt. Den Grünen geht der Ausbau der Radinfrastruktur allerdings nicht schnell genug. FOTO: ARNE DEDERT/DPA

Kreatives zum
Stöbern

Flechtdorf - Frühlingsdekora-
tionen, Osterdekorationen,
Schmuck, selbst genähte Kin-
derkleidung aus Biostoffen,
Zaubereien aus Omas Ge-
schirr und bemalte Holzschil-
der haben die fleißigen Krea-
tivschaffenden der „Tüddel-
schmiede“ in Flechtdorf wie-
der vorbereitet und freuen
sich aktuell auf die Besucher.
Bereits seit dem vergange-

nen Weihnachtmarkt im
Kloster Flechtdorf „werkeln“
die sieben kreativen Frauen
fleißig für die neue Saison.
Die Öffnungstermine für die
„Tüddelschmiede“ in der
Klosterstraße in Flechtdorf
im ersten Halbjahr sind fest-
gelegt. Die Tore der Schmiede
öffnen jeweils samstags und
sonntags zwischen 12 bis 17
Uhr an folgenden Tagen: 16.
und 17. März, 13. und 14.
April, 4. und 5. Mai sowie am
8. und 9. Juni. Anm. d. Red.: In
einer vorangegangenen Mel-
dung wurde der Termin am
16. und 17. März falsch kom-
muniziert. Dies bitten wir zu
entschuldigen. red

Modellbahn- und
Spielzeugmarkt

Baunatal - In die Welt des Mo-
dellspielzeuge können Inte-
ressierte am 24. März von 10
bis 15 Uhr eintauchen. Dann
sind in der Stadthalle Bauna-
tal rund 40 Händler angekün-
digt, die Modelleisenbahnen
verschiedener Hersteller, Mo-
dellautos und andere Spiel-
zeuge gebraucht oder neu an-
bieten. Der Eintritt kostet 5
Euro, für Kinder bis 13 Jahre
ist der Eintritt frei. red

Wir machen's rund!
Beim Küchenkauf runden wir Ihren Preis auf volle Tausender ab.*
Jetzt ganz einfach Planungstermin mit
unseren Küchenprofis vereinbaren.
Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 -18 Uhr, Sa 9 -17 Uhr, Mo geschlossen

Wir planen Ihre Traumküche und kommen auch gerne
vorab zum Aufmaß vorbei – natürlich kostenlos.

 Perfekte Planung!

 Kostenlose Lieferung!
Wir liefern Ihre Küche nach gemeinsamer
Terminabstimmung kostenlos zu Ihnen nach Hause.

 Kostenlose Montage!
Unsere Montageprofis nehmen sich Zeit und montie-
ren mit Sorgfalt Ihre Traumküche.

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

®

*Gültig nur bei Neuaufträgen vom 16.03. bis zum 27.04.2024. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.


